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In den Wolken fliegen 

Fraktur-Texte lesen 

 

 

 

Aus „Jugend und Leben“, st. Gallisches Lesebuch für Sekundarschulen, 1951 

 

 

Walter Ackermann wuchs in Zürich auf. Er entwickelte früh eine Begeisterung für die Segelfliegerei, machte 

1927 bei der Schweizer Luftwaffe den Pilotenschein und schlug eine Laufbahn als Verkehrsflieger ein. Ab 

1931 flog er für die Schweizer Fluggesellschaft Swissair. Daneben war er seit 1924 Chefredakteur der 

Zeitschrift Motor. In den Dreißigerjahren veröffentlichte er ein Sachbuch, ein Jugendbuch sowie einen 

Briefroman; alle Werke sind von seiner Flugleidenschaft geprägt. - Ackermann kam ums Leben, als seine 

Maschine beim Landeanflug auf den Flugplatz Konstanz abstürzte.                               wikipedia 
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